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Finanzierungsinstitutionen, anderweitig nicht genannt 

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Bundesverbands Investment und Asset Management (BVI) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)
Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Die Stimmungslage in der Investmentfondsbranche dürfte besser als zum Wechsel 2006/2007 sein. Dazu tragen u.a. die höheren Netto-Mittelzuflüsse als im Vorjahr bei, wenngleich diese im laufenden Jahr eher in margenschwache Produkte geflossen sind.

Ein wesentlicher Grund dürfte zudem darin liegen, dass die Branche im kommenden Jahr mit einem signifikanten Zusatzgeschäft rechnen kann. Das liegt darin begründet, dass im Rahmen der Unternehmenssteuerreform zum 01.01.2009 die Abgeltungssteuer auf Kapitalerträge für Privatanleger eingeführt wird. Der Gesetzgeber hat hierbei für Investmentfonds, die von typischen Privatanlegern gehalten werden, eine großzügige Übergangsregelung zur Besteuerung der Veräußerungsgewinne festgelegt.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2007

Erläuterung

Das Geschäftsergebnis der Investmentfondsgesellschaften dürfte im Jahr 2008 etwas höher liegen als 2007. Aller Voraussicht nach führen auch im kommenden Jahr Netto-Mittelzuflüsse und tendenziell steigende Märkte zu einem Anstieg der verwalteten Volumen in Investmentfonds und der freien Finanzportfolioverwaltung. Daraus resultieren ceteris paribus steigende Provisionserträge für die Gesellschaften.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· gleich viele Investitionen wie 2007

Erläuterung

Bereits in diesem Jahr haben die Gesellschaften aufgrund spezieller Themen (z.B. Implementierung der Finanzdienstleistungsrichtlinie „MiFID“) insbesondere entsprechende EDV-Investitionen getätigt. Sicherlich gehen mit neuen Herausforderungen (z.B. neue Produkte durch Novelle des Investmentgesetzes und Einführung der Abgeltungssteuer für Privatanleger zum 01.01.2009) zusätzliche Investitionen einher, so dass im Vergleich zum aktuellen Jahr (2007) die Investitionssumme im kommenden Jahr nahezu unverändert bleiben wird.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· mehr Beschäftigte als 2007

Erläuterung

Die Investmentfondsbranche etabliert sich – in Ergänzung eines reinen Produktanbieters – verstärkt als Lösungsanbieter für Anleger (Stichwort: Lebenszyklusfonds, Investmentfonds im Rahmen der Riester-Rente und Rürup-Rente). In diesem Zusammenhang steigt der Bedarf an qualifiziertem Personal weiter an, um entsprechende Produkte aufzusetzen und über die Vertriebskanäle an die Kunden zu bringen.

© Deubner Verlag Köln
2
Steuerberater-BWL-Assistent

April 2008

[image: image2.wmf]_1077612484.doc
[image: image1.png]






